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Wir sind dein exklusives Natur Retre-
at am Zeulenrodaer Meer.

Verbringe eine wundervolle Aus-Zeit 
in und mit der Natur im Thüringer 
Vogtland.

Familienurlaub, Massagen - Yoga – 
Natur pur 
Du suchst für deine Familie, deinen 
Partner und Freunde oder für eine 
Gruppe noch nach dem richtigen Ur-
laubsziel? Gerne sind wir dein Gast-
geber und freuen uns auf deinen 
Besuch. Entspanne und genieße die 
Tage in der Natur sowie in unseren 
traumhaften Holz100-Häusern. 
Lasse dich verwöhnen von unserem 
erstklassigen Therapeuten- und Hei-
lerteam und gönne dir eine Aus-Zeit 
am Zeulenrodaer Meer. MANOAH 
bietet dir das Rundumsorglos-Paket: 
von der Frühstücksversorgung, aus-
gewählten Kultur-, Sport- & Freizeit-
angeboten bis hin zu unseren haus-
eigenen Wellness-, Meditations- und 
Yogaangeboten – wir haben an alles 
gedacht, um deinen Urlaub zu etwas 
ganz Besonderem zu machen.

Firmenmeetings, Trainingslager,
Mitarbeiterstärkung
MANOAH – Häuser am See eignen 
sich auch bestens für Unterneh-
men und Vereine. Gern unterbrei-
ten wir ein individuelles Angebot für 
die Übernachtung mit Rahmenpro-
gramm bis hin zum kulinarischen 
Höhepunkt.

Entspannung im Yoga – Retreat 
Ein Retreat ist eine wunderbare Mög-
lichkeit für die innere Einkehr, um 
Kraft zu tanken und ein paar Tage mit 
Gleichgesinnten und freiem Raum 
zu verbringen. Unsere beliebten  
Yoga-Retreats finden regelmäßig 
statt. Sie verbinden die eindrucksvolle 
Natur der Umgebung mit unseren Ba-
lance-Angeboten. Gönne deinem Kör-
per die Wertschätzung, die er verdient.

E- Bike Verleih, Saunadorf, 
Freizeitangebote 
Neben unseren komfortablen Holz1OO - 
Ferienhäusern direkt an der Strandwie-
se bieten wir noch viel mehr. Entdecke 
unsere Region bequem mit den E-Bikes 
von MANOAH oder genieße ab Juli die 
Abendstunden in unserem Saunadorf 
in romantischen Fasssaunen. 
Das Zeulenrodaer Meer entdeckst du 
auf unseren hauseigenen Stand Up 
Boards. Mit unserer ActivCard, welche 
du ab drei Übernachtungen von uns 
bekommst, hast du die Möglichkeit, 
verschiedene regionale Attraktionen 
zu besuchen und erhältst zusätzlich 
noch einen vergünstigten Eintritt. Be-
suche unter anderem verschiede Mu-
seen und Burgen, Kletterparks, genie-
ße eine Schifffahrt auf dem größten 
Stausee Deutschlands, entführe deine 
Kleinen in faszinierende Tierparks. 

Dein Urlaub am See  
Tauche ab in die Natur.

Vergiss deinen Alltag und tanke 
neue Kraft bei uns in MANOAH!
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Bergen, Löschen & Retten

Freiwillige Feuerwehr Mannsflur

Vereinsleben Marktleugast

Mannsflurer Kinderfeuerwehr  
schmückt Osterbaum
Die Kinderfeuerwehr der Freiwilligen Feuer-
wehr Mannsflur war wieder aktiv und hat mit 
ihrer Betreuerin Kerstin mit viel Freude und 
Eifer Ostereier bemalt. Mit diesen bunten 
Eiern schmückten sie schließlich den Baum 
am Spiel- und Historischen Platz in Mannsflur. 
Der bunte Baum ist eine Bereicherung des 
Platzes und stimmten auf Ostern ein.

Karin Thomas
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Für unsere Jugendgruppe war wieder üben angesagt. Dies-
mal ging es um das Ausleuchten von Einsatzstellen. Es wurden 
unter fachkundiger Anleitung die auf den Einsatzfahrzeugen 
vorhandenen Lichtmasten aufgebaut und auf Gefahren hinge-
wiesen. Ebenso konnten die Jugendlichen den pneumatisch/
elektrischen Lichtmast des TLF 4000 per Fernbedienung aus-
probieren.
Des Weiteren darf sich Jugendleiter Oliver Frieß über 5 neue 
Jugendliche freuen. Vier von ihnen siedelten aus der hauseige-
nen Kinderfeuerwehr den „Leuchertzer Flammbinis“ über.
Carolin Mähringer

Kommunions- und Konfirmationsanzeigen
wittich.de/kuk

brot-fuer-die-welt.de/
ernaehrung

Macht Hoffnung.Macht Krach.

Freiwillige Feuerwehr 
Marktleugast 1871 e.V.

Neues von der Jugendgruppe
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den Füßen“ steht. Revisor Daniel Schramm stellte eine korrekte 
Kassenführung fest. Vorsitzender Georg Purucker verwies noch 
darauf, dass im kommenden Jahr Neuwahlen anstehen und 
kündigte an, dass er nur noch evtl. als stellvertretender Vorsit-
zender zur Verfügung stehe: „Wir müssen unser Vorstandsteam 
verjüngen!“, so Purucker. Von der musikalischen Leitung her 
verwies Peter Weiß auf die Vorbereitungen für das Konzert am 
21. Mai an der Basilika. Durchaus möglich, so Weiß, dass auch 
wieder auf Schloss Wernstein ein Konzert stattfinden werde. 
Bürgermeister Franz Uome würdigte die ehrenamtliche Arbeit 
im Musikverein und sprach noch die umfangreichen Sanie-
rungsarbeiten an der Dreifachsporthalle an.
Werner Reißaus

Natur & mehr

Frankenwaldverein e.V. - 
Ortsgruppe Neuensorg

Frankenwald-Steigla „Durchs Rehbachtal“
Auf dem Wanderweg zwischen Neuensorg und der Kleinreh-
mühle ist mit einigen Behinderungen zu rechnen. Im oberen 
Bereich wird ein neuer Strommasten gebaut. Weiter talwärts zur 
Kleinrehmühle sind einige Sturmschäden am Weg.
Umleitungen sind eingerichtet, bis die Grundstückseigentümer 
die Bäume beseitigen.

Michael Kühnel

Gesang & Musik

Musikverein 1895 
Marktleugast

Jahreshauptversammlung 
des Musikvereins Marktleugast
Der Musikverein Marktleugast sehnt sich nach öffentlichen 
Auftritten! Das wurde in der Jahreshauptversammlung im 
Landgasthof Haueis in Hermes deutlich, doch das beliebte 
Josefskonzert wird auch in diesem Jahr nicht stattfinden. Zum 
nächsten Josefskonzert wird erst wieder im März 2025 einge-
laden, denn in den Jahren 2023 und 2024 wird die Sporthalle 
grundlegend saniert. Als Ersatz für das Josefskonzert kün-
digte Vorsitzender Georg Purucker für dieses Jahr ein Konzert 
am 21. Mai an der Basilika Marienweiher an. Nach wie vor hat 
der Musikverein nicht nur in der Marktgemeinde Marktleugast, 
sondern auch in der Region mit seinen derzeit 252 Mitgliedern 
einen starken Rückhalt.
Vorsitzender Georg Purucker zeigte in seinem Jahresbericht 
auf, dass sich die Proben Corona-bedingt im letzten Jahr in 
Grenzen hielten. So probte die Abteilung Blasmusik unter der 
Leitung von Julian Will mehrmals im Freien auf dem Betriebsge-
lände der Firma Löffler. In der Zeit, in der sich die Aktiven des 
Musikvereins wegen der Corona-Regelungen überhaupt nicht 
treffen durften, fanden Online-Proben statt. Den Abschluss bil-
dete die Aufnahme eines Musikstücks, welches mit den einzel-
nen Musikern einzeln eingespielt wurde und anschließend in 
den sozialen Medien hochgeladen wurde. Vorsitzender Puru-
cker: „Diese Aufnahme haben wir dann als Pfingstgruß ver-
sandt, um einfach einmal ein Zeichen zu setzen, dass es uns 
noch gibt.“
Im vergangenen Jahr hatten die Aktiven des Musikvereins 
Marktleugast insgesamt überschaubare Auftritte. Ein Höhe-
punkt im Vereinsjahr 2021 war die Auszeichnung von Mari-
anne Friedrich. Für ihre besonderen Verdienste um die deut-
sche Blasmusik erhielt das Ehrenmitglied des Musikvereins 
die Ehrenbrosche in Gold des Nordbayerischen Musikbundes 
überreicht.
Im Klostergarten von Marienweiher spielte der Musikverein 
Marktleugast im Juli zur Patronatsserenade auf und wenig 
später kam es zu einem Auftritt beim Ersatz-Wiesenfest in der 
Münchberger Innenstadt. Trotz des unaufhörlichen Regengus-
ses spielten die Marktleugaster Musikanten zur Unterhaltung 
auf. Musikalisch begleitet wurde als Ersatz für die Wallfahrt 
nach Vierzehnheiligen, eine sogenannte Corona-Wallfahrt im 
Bereich der Marktgemeinde Marktleugast mit dem anschließen-
den Besuch der Basilika Marienweiher. Nicht fehlen durfte das 
„Kerwa-Rumspielen“, welches mit dem 1. FC Marktleugast und 
dem Musikverein bei schönem Wetter die Einwohner erfreute. 
Es wurde zwar noch auf das Weihnachtskonzert hingearbeitet, 
doch Anfang Dezember mussten die Proben eingestellt wer-
den, weil die Inzidenzzahlen der Corona-Pandemie weiter in 
die Höhe kletterten.
Die Jugendarbeit wurde trotzdem weitergeführt und dafür 
konnte der Musikverein Jonas Trapper aus Mainroth gewin-
nen, der gegenwärtig die Berufsfachschule für Musik in Bad 
Königshofen besucht und von Peter Weiß an der Trompete 
ausgebildet wurde. Für das Jugendorchester kündigte Vorsit-
zender Georg Purucker für Mai oder Juni einen Schnupper-
Nachmittag an, damit sich musikinteressierte Jugendliche 
informieren können. Vorsitzender Georg Purucker: „Ich werde 
demnächst ein Gespräch mit der Rektorin unserer Grund- und 
Mittelschule führen, um über den Weg der Schule für die Erler-
nung eines Instruments zu werben. Unser Kapellmeister und 
Diplom-Musikpädagoge Peter Weiß wird hierfür ein schlüssiges 
Konzept entwickeln, welches den Schülerinnen und Schülern in 
naher Zeit vorgestellt wird. Denn die Jugendarbeit ist im Musik-
verein Marktleugast nach wie vor das A und O und daran wol-
len wir festhalten,“ so der Vorsitzende.
Christine Löffler erstattete den Kassenbericht und ließ die Mit-
glieder wissen, dass der Musikverein Marktleugast auf „gesun-
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FRANKENWALDVEREIN e.V. 
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Jagdgenossenschaft Neuensorg

Jagdgenossenschaft Neuensorg 

Einladung 
Am Freitag, den 27. Mai 2022, 

um 19.30 Uhr, 
findet in der 

Wanderhütte Kleinrehmühle 
eine nicht-öffentliche 

Jagdversammlung statt. 
 

 Tagesordnung 
 

 1. Begrüßung und Bericht des Jagdvorstandes 
 2. Kassenbericht und Entlastung 
 3. Grußwort und Bericht des Jagdpächters 
 4. Grußwort des Bürgermeisters 
 5. Beschlussfassung über das vorzeitige Ausscheiden 

    eines Mitpächters 
 6. Beschlussfassung über die Aufnahme eines neuen 
     Mitpächters 
 7. Verwendung des Jagdpachtgeldes 
 8. Wünsche und Anträge 

 

Alle Jagdgenossen der Jagdgenossenschaft 
Neuensorg sind dazu herzlich eingeladen. 

 
Der Jagdvorstand Rainer Bauer 

Geburtstag

Verlobung
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Familienanzeigen!
Teilen Sie es in Ihrer Heimat- und  

Bürgerzeitung mit! 

Einfach bequem ONLINE BUCHEN: www.wittich.de
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Die anstehenden Neuwahlen unter der Leitung von Bürger-
meister Franz Uome bestätigten die amtierende FCM-Vereins-
führung in ihren Ämtern: Erster Vorsitzender Klaus Witzgall, 
Zweiter Vorsitzender Thomas Lobenwein, Schriftführer Roland 
Groß, Kassier Jörg Weber. Den Ältestenrat bilden Günther 
Tichatschke und Hans Feulner. In den Vereinsausschuss wur-
den Fritz Ruppert, Daniel Schramm und Carlos Schramm 
gewählt. Vorsitzender Klaus Witzgall erklärte, dass dem Aus-
schuss auch alle weiteren Mitglieder angehören, die eine Funk-
tion oder ein Amt im Verein ausüben.
Bei der anschließenden Aussprache kam u.a. aus der Ver-
sammlung der Wunsch, die Jugendarbeit mehr zu forcieren. 
Es muss verstärkt versucht werden, wieder mehr Kinder für 
den Fußballsport und den FC Marktleugast zu begeistern. Ein 
Anfang wäre ein Schnuppertraining in den Pfingstferien und in 
den Sommerferien. Wünschenswert wäre eine Person, die sich 
im Verein hauptsächlich um die Jugendarbeit kümmern und 
Aktionen und Ähnliches vorbereiten und koordinieren würde. 
Bestimmt würden sich auch engagierte Fußballer finden, die 
bei einem Training der Jüngsten mithelfen würden. Dies könn-
ten ehemalige Aktive sein, engagierte Väter von jungen Kickern 
oder sogar Spieler aus der ersten oder zweiten Mannschaft. 
Der FC Marktleugast wäre für jegliche Unterstützung dankbar 
und Interessierte können sich gerne bei der Vorstandschaft 
melden.
Raimund Schramm

Schachklub Marktleugast

Schachbrettblume
Schon früh für das Kulmbacher Oberland, blüht in diesem Jahr 
die Schachblume, auch Schachbrettblume genannt, im Garten 
des Vorsitzenden des Schachklubs Marktleugast Oswald Puru-
cker. Die namensgebende Musterung der sechs gleich gestal-
tigen Perigonblätter, sind schachbrettartig purpurrot und weiß 
gefleckt. Wer diese Blume in freier Natur bewundern will, fin-
det sie am Roten Main in und um Bayreuth. Aber auch auf dem 
Radweg zwischen Untersteinach und Kauerndorf, am Ufer des 
Weißen Mains.
Oswald Purucker

Jugend-Schachtraining beginnt wieder
Nette Leute spielen Schach
Bei der jüngsten Spielersitzung des Schach-
klubs 1959 Marktleugast kam man überein, 
ab Freitag, den 22. April 2022, wieder mit dem 
Jugendtraining zu beginnen. Damit findet nun 
wieder jeden Freitag, ab 18.00 Uhr, im St. Mar-

tinsheim, das Kinder- und Jugendtraining statt. Treffpunkt ist 
der Saal im St. Martinsheim. Neben den bisher aktiven Jugend-
lichen, sind auch alle Schachinteressierten Kinder eingela-
den, die das Schachspiel erlernen möchten. Alle Neuzugänge 
können dabei den Schach-Führerschein erwerben. An zwölf 
Abenden lernen die Kinder die Bedeutung der Figuren, deren 
Zugfolge und das taktische Schachspiel kennen. Sie können 

Sport & Bewegung

1. FC Marktleugast e.V.

FC Marktleugast rüstet Flutlichtanlage  
auf LED um
Erstmals seit zwei Jahren konnte wieder eine Präsenz-Jahres-
hauptversammlung des 1. FC Marktleugast im Sportheim an 
der Jahnstraße stattfinden. Zwar war der Besuch wegen vieler 
kranker Mitglieder bescheiden, doch freute sich Vorsitzender 
Klaus Witzgall bei seiner Begrüßung, dass neben Ehrenmitglie-
dern und dem „harten Kern“ des Vereins auch Bürgermeister 
Franz Uome sowie ein paar junge aktive Fußballer der Ver-
sammlung beiwohnten. Die Corona-Pandemie legte den Ver-
anstaltungsplan des FC Marktleugast in den letzten zwei Jah-
ren fast ausschließlich lahm, so dass der Vorsitzende nur von 
sehr wenigen Aktivitäten außerhalb des Spielbetriebs berich-
ten konnte. Durchgeführt werden konnte aber der traditionelle 
Kerwaumzug, durch dessen Spenden aus der Bevölkerung 
der Kassenbestand etwas aufgebessert werden konnte. Klaus 
Witzgall sprach auch die geplante Umrüstung der Flutlichtan-
lagen auf den beiden Fußballplätzen auf LED-Beleuchtung an. 
Hierfür gibt es nicht nur vom Bayerischen Fußballverband einen 
großen Zuschuss, auch das Bundesministerium für Umwelt, 
Naturschutz und nukleare Sicherheit (BMU) fördert im Rah-
men der Nationalen Klimaschutzinitiative für die Reduzierung 
der CO2-Emissionen ein solches Vorhaben. „Wir hoffen auch 
auf eine finanzielle Unterstützung durch den Landkreis Kulm-
bach sowie der Marktgemeinde Marktleugast“, so Witzgall. Die 
Umrüstung auf eine LED-Flutlichtanlage wird die Kosten für die 
Beleuchtung erheblich verringern und der Kostenaufwand des 
Vereins amortisiert sich nach relativ kurzer Zeit.
Schriftführer und gleichzeitig Sportlicher Leiter Roland Groß 
ließ die vergangenen eineinhalb Saisons Revue passieren. Er 
berichtete, dass man sich im beiderseitigen Einvernehmen 
2021 von Heiko Beck als Trainer verabschiedet hat und Mar-
tin Dörfler, als sein Nachfolger, eine hervorragende Arbeit leis-
tet. Ursprünglich nur als Trainer verpflichtet, ist „Maddl“, wie er 
auch genannt wird, mittlerweile auch auf dem Platz fast schon 
unersetzlich. Die erste Mannschaft der SG Oberland hatte 
Anfang der Saison einen schweren Stand, doch nach der Win-
terpause erlebten die Oberländer Jungs einen Aufschwung mit 
fünf ungeschlagenen Begegnungen. Zwar stehe man momen-
tan auf einen Nicht-Abstiegsplatz, von einem sicheren Verbleib 
in der Kreisklasse sei man noch weit entfernt. Groß zeigte sich 
erfreut darüber, dass vor allem die jungen Spieler einen tollen 
Job machen und sich schon sehr gut in der Mannschaft integ-
riert haben. „Sie werden sich noch weiter entwickeln und mich 
freut es sehr, dass sie alle zugesagt haben, unserer SG Ober-
land weiterhin treu zu bleiben, obwohl ich weiß, dass andere 
Vereine bei dem einen oder anderen schon angeworben 
haben“, so der Sportliche Leiter. Die zweite Mannschaft der 
SG Oberland schlägt sich ebenso mehr als tapfer und steht in 
ihrer Tabelle ziemlich weit vorne. „Unsere Reserve besteht aus 
treuen älteren Spielern und trainingsfaulen jüngeren, aber man 
ist sehr dankbar für jeden einzelnen, der sich in den Dienst 
stellt und dafür sorgt, dass man eine zweite Mannschaft stellen 
kann“, so Roland Groß in humorvoller Art und Weise.
In Vertretung für den erkrankten Schatzmeister Jörg Weber ver-
las Daniel Schramm den Kassenbericht. Er berichtete, dass 
trotz Corona und den wenigen durchgeführten Veranstaltun-
gen, der Verein gut gewirtschaftet hat und der Kassenbestand 
in ruhigem Fahrwasser geblieben ist. Auf Vorschlag von Daniel 
Schramm wurde der Kassier sowie anschließend die gesamte 
Vorstandschaft von der Versammlung entlastet. In seinem Gruß-
wort schaute Bürgermeister Franz Uome positiv in die Zukunft 
der Spielgemeinschaft Marktleugast-Hohenberg-Marienweiher 
und er wünschte dem Verein nicht nur sportlichen, sondern 
auch wirtschaftlichen Erfolg. Er würdigte die sehr gute Arbeit 
der Vorstandschaft und sah bei der Umrüstung der Flutlichtan-
lage auf die bessere LED-Technik auch eine wichtige Investi-
tion, die vor allem der Jugend zu Gute kommen wird. 
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mit diesem Wissen ihre Konzentrationsfähigkeit ausbauen und 
unter Beweis stellen. Die Teilnahme ist wie immer kostenlos. 
Obwohl es aktuell keine Corona-bedingten Einschränkungen 
mehr für den Sport in Bayern gibt, werden beim Training die 
bewährten Schutz- und Hygienemaßnahmen beachtet. Wer 
Maske tragen will, darf dies tun. Im Übrigen wird der Saal gut 
durchlüftet. Die Vorstandschaft freut sich auf einen erfolgrei-
chen Neustart nach der Corona-Auszeit.
Außerdem lädt Vorsitzender Oswald Purucker alle Mitglieder 
zur Jahreshauptversammlung am Freitag, den 20. Mai 2022, 
um 18.30 Uhr, im St. Martinsheim, ein. Neben dem Rückblick 
des Spielleiters Heinz Laubenzeltner und dem Kassenbe-
richt, stehen auch Neuwahlen auf der Tagesordnung.
Oswald Purucker

TV 1910  
Marktleugast e.V. 
www.tv-marktleugast.de

 Lust auf Tischtennis? 

Dann komm zu uns in die  

Dreifachsporthalle 
 

als Erwachsener 

    Montag, um 20.00 Uhr 
 

als Jugendlicher 

    Montag, um 18.30 Uhr 
 

 

Wir freuen uns auf Dich! 
 

 

 

Auch Hobbyspieler und Anfänger sind willkommen! 
 

 

Weitere Infos unter Telefon 09255/ 7291. 

Mein Traumurlaub
an der 

Mecklenburgischen
Seenplatte

(  039932 825201 WWW.TRAUMURLAUB-SEE.DE
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Ferienhäuser & Ferienwohnungen

FERIENPARK LENZ
Entspannung pur ...

17213 Malchow/OT Lenz

Wenn die Kraft versiegt, 
die Sonne nicht mehr wärmt, 
dann ist der ewige Frieden die Erlösung.

Wir danken herzlich und sind berührt für die vielen Zeichen 
der Anteilnahme, die wir beim Abschied meiner lieben Mutter

Maria Bauer
erfahren durften. 
Besonders danken wir dem Team der Station C des BRK 
Seniorenheim Marktleugast für die Stütze und liebevolle Pflege.

Monika Wiesemann und Familie
Marktleugast, im Mai 2022

Danksagung

Suche Handwagen, Wannen,
Wagenräder, Holzleitern, Zinn,

Orden, Schmuck, Münzen, Wein-

ballon. Tel. 09547/1606

 Kleinanzeigen  Kleinanzeigen 
Anzeige online buchen: anzeigen.wittich.de

Mit einer Kleinanzeige  

 zu Ihrem Glück.

anzeigen.wittich.de
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Im folgenden Kassenbericht legte Kassierin Andrea Weber 
geordnete Finanzen vor. Die Kassenprüferinnen Ute Popp und 
Sonja Horn bescheinigten ihr eine in allen Bereichen korrekte 
Kassenführung. Die anschließende Entlastung der Vorstand-
schaft erfolgte einstimmig.
Für 25 Jahre aktiven Feuerwehrdienst erhielt dann Zweiter 
Kommandant Heiko Hübner aus der Hand von Bürgermeister 
Burger das staatliche Ehrenzeichen in Silber mit entsprechen-
der Urkunde.
Zum Ehrenvorstand ernannte die Versammlung Rudi Kemnitzer 
und zu Ehrenmitgliedern Wieland Oelschlegel, Karl-Ernst Horn 
und Volker Kirschenlohr. Alle vier haben sich über Jahrzehnte 
in besonderer Weise mit sehr viel Engagement um die Feuer-
wehr Eppenreuth verdient gemacht.
Bei der anschließenden Neuwahl der Vorstandschaft erhielten 
Jan Kirschenlohr als Erster Vorsitzender, Martin Horn als Zwei-
ter Vorsitzender und Volker Kirschenlohr als Schriftführer wieder 
das Vertrauen. Neu im Vorstand ist Jennifer Kolloch als Kassie-
rin.
Als Beisitzer/in im Ausschuss wurden Rudi Kemnitzer, Silke 
Kemnitzer und Johannes Fischer wiedergewählt. Neue Beisit-
zerin ist Andrea Weber.
In seinem Grußwort lobte Bürgermeister Burger den Zusam-
menhalt in der Eppenreuther Wehr, der sich neben dem akti-
ven Dienst auch im Besonderen in den zahlreichen kulturellen 
Aktivitäten, wie in den Kurzberichten genannt, eindrucksvoll 
widerspiegelt. Dementsprechend dankte er allen für das gute 
Miteinander.
Kreisbrandinspektor Horst Tempel verabschiedete sich mit sei-
nem Grußwort in seiner Eigenschaft als KBI, da seine Amtszeit 
in Kürze altersbedingt zu Ende geht. Er blickte dankend auf 
eine sehr gute, problemlose Zusammenarbeit zurück wünschte 
weiterhin alles Gute.
Vorsitzender Jan Kirschenlohr gab den Dank und die guten 
Wünsche in gleicher Weise an den KBI zurück und überreichte 
ihm einen kleinen Präsentkorb.

Bergen, Löschen & Retten

Freiwillige Feuerwehr Eppenreuth

Jahreshauptversammlung der Freiwilligen 
Feuerwehr Eppenreuth am 26.03.2022 
in der Gaststätte der Frankenwaldhalle
Zur ersten Jahreshauptversammlung seit März 2019 traf sich 
nun die Freiwillige Feuerwehr Eppenreuth, nachdem dies in 
den beiden vergangenen Jahren Corona-bedingt nicht möglich 
war.
Vorsitzender Jan Kirschenlohr begrüßte als Gäste Ersten Bür-
germeister Werner Burger sowie Kreisbrandinspektor Horst 
Tempel und Kreisbrandmeister Yves Wächter.
Schriftführer Volker Kirschenlohr verlas das Protokoll der letzten 
Jahreshauptversammlung und gab Kurzberichte der in 2019 
noch möglichen traditionellen kulturellen Aktivitäten der Eppen-
reuther Wehr, so das Schmücken des Osterbrunnens, das Auf-
stellen des Maibaums, Kerwa, die Nikolausfeier und die Wald-
weihnacht - alles durchwegs gelungene und sehr gut besuchte 
Veranstaltungen. In 2020 und 2021 wurde dann die Nikolaus-
feier jeweils in Form von „Drive-In“ durchgeführt und beide 
Male konnten viele Kinder durchs Autofenster das Geschenk 
vom Nikolaus entgegennehmen. Als Zeichen der Verbunden-
heit in schwieriger Zeit wurden von der Feuerwehr im Advent 
beider Jahre selbstgebackene Plätzchen und zu Ostern 2021 
ein Primelstöckchen an alle Haushalte in Eppenreuth und 
Schindelwald verteilt.
Erster Kommandant Manuel Popp berichtete von insgesamt 14 
Übungen und 11 Einsätzen in diesen drei Jahren. Die Anzahl 
der Übungen fiel zwangsläufig deutlich geringer aus als üblich. 
Neu angeschafft wurde eine neue Tragkraftspritze als Ersatz 
für die weit in die Jahre gekommene und defekte alte Spritze. 
Dazu bedankte sich der Kommandant bei der Gemeinde. An 
die Aktiven verteilte er den neuen Dienstplan.

Vereinsleben Grafengehaig

Unser Bild zeigt (von links) Kreisbrandmeister Yves Wächter, Ersten Bürgermeister Werner Burger, Zweiten Kommandanten Heiko 
Hübner, Zweiten Vorsitzenden Martin Horn, Rudi Kemnitzer, Ersten Kommandanten Manuel Popp, Karl-Ernst Horn, Schriftführer 
Volker Kirschenlohr und Ersten Vorsitzenden Jan Kirschenlohr.
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Sport & Bewegung

SV Grafengehaig

Sportverein Grafengehaig e.V. 
Mitglied des BLSV und BFV 

Seifersreuther Straße 1  95356 Grafengehaig 
www.sv-grafengehaig.de 

  

Einladung 
 

Am Freitag, den 27.05.2022, um 19.00 Uhr, 
findet im Lokal der Frankenwaldhalle 

unsere ordentliche Mitgliederversammlung 
statt. 

 
 

Tagesordnung: 
 

 Begrüßung 
 Totengedenken 
 Verlesen des Protokolls 
 Bericht des Vorstands 
 Berichte der Abteilungen 
 Kassenbericht durch den Kassier 
 Entlastung der Vorstandschaft 
 Neuwahlen 
 Grußworte 
 Wünsche und Anträge 

 
Gemäß § 28 der Vereinssatzung müssen Anträge spätestens 8 Tage vor 
der Mitgliederversammlung schriftlich beim Vorstand eingereicht werden. 

 
 

Mit freundlichen Grüßen 
 

SV Grafengehaig 
Die Vorstandschaft 

Kreisbrandmeister Yves Wächter würdigte die Arbeit der Kom-
mandanten und der aktiven Mannschaft und hofft, dass künftig 
durch Corona nicht mehr allzu viel ausgebremst wird. Auch er 
bedankte sich aufrichtig für alles Geleistete.
Abschließend wurden noch die für dieses Jahr geplanten wie-
derkehrenden Vorhaben, wie in 2019, bekanntgegeben und 
kurz besprochen.
Zum Schluss dankte Vorsitzender Jan Kirschenlohr der Ver-
sammlung und lud noch zur gemeinsamen Brotzeit ein.
Volker Kirschenlohr

Natur & mehr

Frankenwaldverein e.V. - 
Ortsgruppe Grafengehaig

Frankenwaldverein e.V. 
Ortsgruppe Grafengehaig 
im Naturpark Frankenwald 
 

Einladung zur 
Frühjahrssternwanderung 

 

Liebe Heimat- und Wanderfreunde! 
 

Die aktuelle Corona-Situation macht es nach 
zweijähriger Zwangspause endlich wieder möglich, 

gemeinsam dem Wandererlebnis im Frühjahr zu frönen. 
 

Wir laden Euch recht herzlich 
 

am Sonntag, den 22. Mai 2022, 
 

zur gemeinsamen Wanderung nach Wallenfels, 
dem Gastgeber der diesjährigen Frühjahrssternwanderung,

ein. 
 

Treffpunkt ist um 08.00 Uhr auf dem Marktplatz in 
Grafengehaig oder um 08.30 Uhr am Schnappenhammer, 

dem Wallenfelser Höhenweg Nr. 6. 
 

Wir würden uns sehr freuen, wenn viele interessierte 
Wanderfreunde gemeinsam mit uns nach Wallenfels wandern 

und das vielfältige Programm für Kind und Kegel in 
Anspruch nehmen. 

 

Zur Planung der Fahrgemeinschaften wäre es günstig, sich im 
Vorfeld bei Gerhard Knarr unter Telefon 09255/ 7922 oder 

Margitta Hieke unter Telefon 09255/ 7422 anzumelden.
 

Frischauf 
Vorstand 

Eine Veröffentlichung der WITTICH Medien KG Foto: fotolia.com / 2xSamara.com 

Eine Geburtsanzeige.

Die ganz besondere Art,

Freude zu teilen.

Anzeige online aufgeben 
wittich.de/geburt

Gerne auch telefonisch unter Tel. 09191 7232-0

 
Sie suchen nach einer neuen Herausforderung? 
Unsere Stellenangebote finden Sie hier:

Übrigens: Wir bilden auch aus. 
Alle Infos dazu finden Sie unter 
awo-kulmbach.de/kreisverband-kulmbach/karriere/
Schicken Sie gerne Ihre Bewerbung als PDF an 
bewerbung@awo-ku.de.

JOBS 
IN IHRER REGION Ein Produkt der  

LINUS WITTICH Medien Gruppe

Hier finden Sie ...  
Ihren neuen Job oder eine Perspektive. 
Im Stellenmarkt Ihres Mitteilungsblattes!
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Gudrun Tempel resolut und mit einem Lächeln. Sie betont aber 
auch: „Man muss zusammenpassen. Wenn man selbst kein 
Verständnis für die Feuerwehr hat, dann wird es schwierig.“ Die 
ganze Familie Tempel habe ein großes soziales Herz. „Da muss 
man das halt mit unterstützen, wenn der Mann zu einem Ein-
satz oder zu einer Versammlung muss.“
Eine beachtliche Karriere: 1972 trat Horst Tempel der Feuer-
wehr in Presseck bei. Sieben Jahre später wurde er stellvertre-
tender Kommandant, von 1982 bis 2013 stand er an der Spitze 
seiner Wehr. 1982 kam dann die Ernennung zum Kreisbrand-
meister, im Jahr 2007 wurde der Zuständigkeitsbereich Tem-
pels um Stadtsteinach, Rugendorf und Untersteinach erweitert. 
2014 folgte dann die Ernennung zum Kreisbrandinspektor. Bei 
so vielen Ämtern und Engagement blieben Ehrungen nicht aus: 
Die höchste war die Verleihung des Feuerwehr-Ehrenzeichens 
Steckkreuz für besondere Verdienste um das Feuerlöschwe-
sen. Mit seinem altersbedingten Ausscheiden aus dem aktiven 
Dienst wurde Horst Tempel jetzt zum Ehren-Kreisbrandinspek-
tor ernannt. Im Feuerwehr-Kreisverband wird er als stellvertre-
tender Vorsitzender weiter tätig sein.

Für den Pressecker Kreisbrandinspektor Horst Tempel (Mitte) 
ist die Zeit als Aktiver bei der Feuerwehr vorbei. Kreisbrandrat 
Stefan Härtlein (links) und Landrat Klaus Peter Söllner (rechts) 
würdigten Tempels Engagement im Ehrenamt.

Beim Brandschutz und im Katastrophenfall  
ganz vorne dabei
Als neuer Kreisbrandinspektor ist Yves Wächter jetzt für 28 
Feuerwehren im Oberland verantwortlich. Mit zehn Jahren 
hat der Marktleugaster sein Herz für die Feuerwehr ent-
deckt. Seitdem ist er mit viel Engagement aktiv dabei.
Nur fünf Kreisbrandinspektoren gibt es im Landkreis Kulm-
bach. In diese exklusive Riege ist nun der bisherige Kreis-
brandmeister und Kommandant der Walberngrüner Feuerwehr, 
Yves Wächter, als Nachfolger von Horst Tempel aufgerückt. 
Das Amt als Kommandant seiner ehemaligen Heimatgemeinde 
muss Yves Wächter mit seiner Berufung zum Kreisbrandins-
pektor allerdings aufgeben. Dafür warten auf den Pressespre-
cher der Kulmbacher Landkreisfeuerwehren neue Aufgaben 
als Verantwortlicher für 28 Feuerwehren im Stadtsteinacher 
Oberland. Eine gute und kluge Wahl habe die Feuerwehr mit 
der Ernennung des Marktleugasters getroffen, betonte Land-
rat Söllner. Er kennt Wächter als Mitarbeiter des Landratsamts 
und als Mitglied des Katastrophenstabs und arbeitet eng mit 
ihm zusammen. „Im Katastrophenschutz hat Yves Wächter in 
den vergangenen beiden Jahren Meilensteine gesetzt. Er ist 
für diese besondere Führungsaufgabe als Kreisbrandinspektor 
prädestiniert.“
Als Kreisbrandmeister habe sich Wächter bereits Anerkennung 
erworben, betonte Kreisbrandrat Stefan Härtlein bei der Feier-
stunde im Landratsamt, an der neben der gesamten Führungs-

Kreisfeuerwehrverband 
des Landkreises Kulmbach

Eine einmalige Karriere geht zu Ende
Mehr als vier Jahrzehnte lang war Horst Tempel aktiv bei 
der Feuerwehr. Jetzt muss der Kreisbrandinspektor seinen 
Helm an den Nagel hängen. Mit viel Dank und einem neuen 
Titel wird er verabschiedet.
„Wir haben natürlich damals auch nicht nur mit Eimern 
gelöscht“, sagt Horst Tempel, wenn er auf seine bemerkens-
werte mehr als 40-jährige Zeit bei der Feuerwehr zurückblickt. 
Aber das sei kein Vergleich zu heute, wo es im Landkreis gleich 
mehrere Drehleitern und auch sonst jede Menge Technik und 
anspruchsvolle Ausbildung bei den Feuerwehren gibt. Große 
Entwicklungen habe es gegeben. Auf sein Feuerwehrwesen 
könne der Landkreis stolz sein, sagt Tempel am Ende seiner 
ziemlich einmaligen Karriere. Mehr als 40 Jahre lang war er 
als Feuerwehrmann aktiv, die meiste Zeit davon in Führungs-
positionen. Jetzt ist der Pressecker altersbedingt bei einer Fei-
erstunde von Kreisbrandrat Stefan Härtlein von seinem Amt 
als Kreisbrandinspektor entbunden worden. Den Titel verliert 
er aber nicht, auch wenn die Zeit als Aktiver nun vorüber ist. 
Ehren-Kreisbrandinspektor ist Tempel jetzt, und das habe er 
sich mit seinem beispiellosen Engagement verdient, betonten 
der Kreisbrandrat und Landrat Klaus Peter Söllner übereinstim-
mend.
In einer Zeit des Digitalfunks erinnert sich Horst Tempel an die 
Anfänge seiner Feuerwehr-Laufbahn: „Damals sind wir noch 
von der Polizei angerufen worden, wenn wir ausrücken muss-
ten.“ Die Leitstelle, die heute die Einsätze koordiniert, habe es 
noch längst nicht gegeben. Auch Handys waren noch nicht 
erfunden. So blieb nur das Festnetz. Die Menschen waren 
damals noch nicht rund um die Uhr und an jedem beliebigen 
Ort erreichbar. „Wer nicht daheim war, hat halt Pech gehabt.“
Horst Tempel hat viel erlebt in seiner aktiven Zeit. Er erinnert 
sich an zahlreiche Scheunenbrände nach der Heuernte. Dieses 
Problem gebe es so heute praktisch nicht mehr. Er zählte zu 
den Führungskräften, als vor einigen Jahren der große Wald-
brand bei Römersreuth gelöscht werden musste, und er erin-
nert sich an zahlreiche schwere Unfälle. Damit müsse man 
umgehen lernen. Er habe immer versucht, das Erlebte zurück-
zulassen, wenn er vom Einsatzort weggefahren ist. „Das darf 
man nicht zu sehr an sich heranlassen, sonst kann einen das 
psychisch kaputtmachen.“
40 Jahre aktiv bei der Feuerwehr: Keinen Tag davon habe er 
bereut, betont der nun ausgeschiedene Kreisbrandinspektor. 
Er habe immer helfen und dabei auch Verantwortung über-
nehmen wollen. Dass sich die Zeiten nun so entwickelt haben, 
dass immer weniger junge Menschen zur Feuerwehr gehen, 
findet Tempel bedauerlich. „Vor 40 Jahren war das Angebot für 
die Jungend noch ganz anders. Da gab es im Ort einen Sport-
verein und die Feuerwehr. Heute ist das Angebot zu groß.“ Das 
hält den 65-Jährigen aber nicht davon ab, für seine Feuerwehr 
zu werben und daran zu erinnern, wie viel man auch für sich 
persönlich vom Helfen gewinnen kann.
Am Ende von Horst Tempels langer aktiver ehrenamtlicher 
Karriere standen Dankesworte. Der Landkreis und beson-
ders das Oberland verliere eine „Feuerwehrpersönlichkeit par 
excellence“, würdigte Landrat Klaus Peter Söllner das Wirken 
Tempels. Er sei immer dagewesen und habe „Ehre eingelegt 
für das Feuerwehrwesen.“ Für 32 Feuerwehren sei Tempel am 
Anfang zuständig gewesen. Jetzt seien es noch 28. Vier muss-
ten aufgeben, erinnerte Kreisbrandrat Stefan Härtlein. Auf Horst 
Tempel habe man sich immer verlassen können: „Wenn der 
Piepser losging, war er bereits unterwegs.“
So viel Einsatz für die Gemeinschaft kostet Zeit, die der eige-
nen Familie fehlt. Das räumt Horst Tempels Frau Gudrun unum-
wunden ein, die für ihr Verständnis Blumen und ein großes 
Dankeschön erhielt. „Mein Mann hat daheim oft gefehlt. Wie 
man das hinkriegt? Indem man selbst tatkräftig zulangt“, erklärt 

Vereinsleben in der Region
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cher Bauhofs seit 2008 auch noch für den ständigen Tages-
dienst bei der Kulmbacher Feuerwehr eingeteilt.
Im Alter von gerade 13 Jahren trat Michael Hain in die Feuer-
wehr Kupferberg ein. Er war erst 23 Jahre alt, als er im Jahr 
2009 zum Ersten Kommandanten gewählt wurde. Beide 
Ämter bekleidet er bis heute. Seit 2019 ist er zudem bei den 
Feuerwehren Schiedsrichter, wenn es um die Bewertung und 
Abnahme von Leistungsprüfungen der Feuerwehren im Kulm-
bacher Landkreis geht.
„Die Feuerwehr Kupferberg kann sich sehen lassen“, sagte 
Landrat Söllner, der dem neuen Kreisbrandmeister aus Kupfer-
berg bei der feierlichen Ernennung im Großen Saal des Land-
ratsamts ebenso alles Gute wünschte wie Kreisbrandrat Härt-
lein und die Bürgermeister aus dem Stadtsteinacher Oberland, 
die ihre Verbundenheit zur Feuerwehr zum Ausdruck gebracht 
haben.

Michael Hain (Mitte) aus Kupferberg ist neuer Kreisbrandmeis-
ter. Kreisbrandrat Stefan Härtlein (links) und Landrat Klaus 
Peter Söllner (rechts) freuten sich mit ihm.

riege der Landkreiswehren auch die Bürgermeister und die für 
das Feuerwehrwesen zuständigen Mitarbeiter des Landrat-
samts sowie Vertreter weiterer Rettungsorganisationen teilge-
nommen haben. Härtlein wies auf die traditionell gute Zusam-
menarbeit aller Kulmbacher Blaulichtorganisationen hin.
Yves Wächter, jetzt 40 Jahre alt, ist bereits als Zehnjähriger in 
die Feuerwehr eingetreten und wechselte 1998 zur Walbern-
grüner Feuerwehr, deren Kommandant er 2001 wurde. Im Jahr 
2016 ist er zum Kreisbrandmeister ernannt worden. Als Mitglied 
des Katastrophenstabs war er in drei Krisenfällen gefordert. Er 
hat sich bei der Feuerwehr zusätzlich zu den Lehrgängen unter 
anderem als psychosozialer Notfallversorger ausbilden lassen, 
ist Rettungsschwimmer, Gefahrgutbeauftragter. Und auch beim 
Kulmbacher BRK ist Wächter als aktives Mitglied dabei.

Yves Wächter (Mitte) ist zum Kreisbrandinspektor ernannt wor-
den. Kreisbrandrat Stefan Härtlein (links) und Landrat Klaus 
Peter Söllner (rechts) freuten sich mit ihm.

Als 13-Jähriger zur Feuerwehr
Michael Hain, der Kommandant der Kupferberger Feuer-
wehr, ist in die Riege der Kreisbrandmeister aufgerückt. 
Kreisbrandrat Stefan Härtlein und Landrat Klaus Peter Söll-
ner beschreiben ihn als einen besonnenen und verantwor-
tungsbewussten Menschen mit großem Engagement, das 
er schon seit seiner frühesten Jugend an den Tag legt.
Der 36-Jährige führt nicht nur schon seit Jahren die Feuerwehr 
in seiner Heimatstadt, sondern ist als Mitarbeiter des Kulmba-

Kreisbrandinspektor Yves Wächter mit Ehefrau (vorne, links), Ehren-Kreisbrandinspektor Horst Tempel mit Ehefrau (vorne, Mitte) 
und Kreisbrandmeister Michael Hain mit Ehefrau (vorne, rechts). Mit im Bild Kreisbrandrat Stefan Härtlein (hinten, 1. von rechts) 
und Landrat Klaus Peter Söllner (hinten, 2. von rechts).
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Spenderinnen und Spender können nach einer durchge-
machten Corona-Infektion 4 Wochen nach Genesung wieder 
zur Spende zugelassen werden. Alle diesbezüglichen Infor-
mationen und aktuellen Regelung sind hier zusammenge-
fasst: www.blutspendedienst.com/coronavirus.

Hintergrundinformationen über die Blutspende
Wer Blut spenden kann:
Blut spenden kann jeder gesunde Mensch ab dem 18. Geburts-
tag bis einen Tag vor dem 73. Geburtstag. Erstspender können 
bis zum Alter von 64 Jahren Blut spenden. Das maximale Spen-
deralter für Mehrfachspender ist ein Alter von 72 Jahren (d.h. 
bis einen Tag vor dem 73. Geburtstag). Bei Mehrfachspendern 
über 68 Jahren und bei Erstspendern über 60 Jahren erfolgt 
die Zulassung nach individueller ärztlicher Beurteilung. Frauen 
können viermal, Männer sechsmal innerhalb von zwölf Monaten 
Blut spenden. Zwischen zwei Blutspenden muss ein Mindest-
abstand von 56 Tagen liegen. Zur Blutspende mitzubringen ist 
unbedingt ein amtlicher Lichtbildausweis wie Personalaus-
weis, Reisepass oder Führerschein (jeweils das Original) 
und der Blutspendeausweis. Bei Erstspendern genügt ein 
amtlicher Lichtbildausweis. Spendewillige mit grippalen oder 
Erkältungs-Symptomen und Menschen mit direktem Kon-
takt zu Coronavirus (SARS-CoV-2)-Erkrankten werden nicht 
zur Spende zugelassen. Auf allen angebotenen Terminen 
besteht eine unumgängliche Pflicht zum Tragen eines medi-
zinischen Mund-Nasen-Schutzes (mindestens OP-Maske).

Eine Blutspende ist generell vor und nach einer (Booster-) 
Impfung gegen SARS-CoV-2 problemlos möglich. Bei allen 
derzeit in Deutschland eingesetzten Impfstoffen ist laut 
Paul-Ehrlich-Institut grundsätzlich keine Rückstellung bis 
zur nächsten Blutspende erforderlich. Wir empfehlen aller-
dings rein vorsorglich, nach der Impfung einen Tag bis zur 
Blutspende zu warten, um eventuell auftretende Nebenwir-
kungen abgrenzen zu können.

Weitere Mitteilungen 
und Informationen

Blutspende-Aufkommen  
weiter rückläufig
Hohe Terminauslastung im Mai  
dringend erforderlich
Die DRK/BRK-Blutspendedienste sehen sich als Hauptversor-
ger der Kliniken mit lebensnotwendigen Blutpräparaten aktuell 
vor Herausforderungen gestellt. Der anhaltend hohe Bedarf der 
Kliniken steht einem aktuell geringen Bestand an Blutpräpara-
ten gegenüber. Dies gefährdet eine stabile Versorgungslage.
Aufgehobene Corona-Restriktionen und die damit verbundene 
höhere Mobilität der Menschen sowie Feiertage und Ferien wir-
ken sich nachhaltig negativ auf das Blutspende-Aufkommen 
aus. Bereits jetzt sind die Vorräte an Blutkonserven merklich 
dezimiert.
Um eine kritische Situation wie im vergangenen Sommer zu ver-
meiden, muss der rückläufige Aufkommenstrend bereits jetzt 
gestoppt werden. Wer gesund und grundsätzlich blutspende-
fähig ist, wird gebeten, den nächstmöglichen Blutspendetermin 
zu reservieren. Ziel ist eine kontinuierlich hohe Auslastung der 
angebotenen Termine in den kommenden Wochen und darüber 
hinaus.
Ab sofort entfällt die 3G-Regelung auf allen Blutspendeter-
minen der DRK/BRK Blutspendedienste. Die Verpflichtung 
zum Tragen eines medizinischen Mund-Nasen-Schutzes 
(mindestens OP-Maske) besteht jedoch weiterhin.

 Unser Bild zeigt: (1. Reihe von links) Kreisbrandrat Stefan Härtlein, Kreisbrandinspektor Yves Wächter, Ehren-Kreisbrandinspektor 
Horst Tempel, Landrat Klaus Peter Söllner, (2. Reihe von links) Werner Burger – Bürgermeister des Marktes Grafengehaig, Kreis-
brandmeister Michael Hain, Franz Uome – Bürgermeister des Marktes Marktleugast, Harald Michel – Bürgermeister der Stadt 
Kupferberg, (3. Reihe von links) Gerhard Theuer – Bürgermeister der Gemeinde Rugendorf, Doris Leithner-Bisani – Bürgermeiste-
rin des Marktes Ludwigschorgast, Christian Ruppert – Bürgermeister des Marktes Presseck, Roland Wolfrum – Bürgermeister der 
Stadt Stadtsteinach, Volker Schmiechen – Bürgermeister der Gemeinde Untersteinach.
Landkreis Kulmbach
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Lehrgang zum Geprüften Natur- und 
Landschaftspfleger/ zur Geprüften Natur- 
und Landschaftspflegerin 2022/2023
Die Regierung von Oberfranken führt im Auftrag des Bayeri-
schen Staatsministeriums für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten in enger Zusammenarbeit mit der Akademie für Natur-
schutz und Landschaftspflege Laufen und der Bayerischen 
Landesanstalt für Landwirtschaft in Freising (LfL) einen Fort-
bildungslehrgang 2022/ 2023 zum Geprüften Natur- und Land-
schaftspfleger/ zur Geprüften Natur- und Landschaftspflegerin 
durch.
Die Fortbildung bietet aufbauend auf einen Berufsabschluss in 
einem „grünen“ Ausbildungsberuf wie Landwirt, Gärtner oder 
Forstwirt eine Zusatzqualifikation auf Meisterniveau für alle, die 
sich im Bereich Naturschutz und Landschaftspflege weiterbil-
den möchten.
In Theorie und Praxis sowie in vielen Exkursionen lernen die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer unter anderem die Grundla-
gen des Naturschutzes und der Landschaftspflege, Umwelt-
bildung und Öffentlichkeitsarbeit, aber auch Grundsätze des 
Gewerbe- und Steuerrechts oder des Arbeits- und Sozialrechts. 
Schwerpunkte bilden zudem der Einsatz von Maschinen und 
Geräten in der Landschaftspflege, die fachgerechte Pflanzung 
und Pflege von Hecken und Gehölzen, naturschutzfachliche 
Grundlagen sowie Umweltpädagogik.
Der Lehrgang erstreckt sich über 17 Wochen, die auf den Zeit-
raum von September 2022 bis Juli 2023 verteilt sind. Beginn 
ist Montag, der 26. September 2022. Die Lehrgangs- und Prü-
fungsgebühren betragen 1.000 Euro bzw. 250 Euro.

Darum ist Blutspenden beim BRK so wichtig:
Allein in Bayern werden täglich etwa 2.000 Blutkonserven 
benötigt. Mit einer Blutspende kann bis zu drei kranken oder 
verletzten Menschen geholfen werden. Eine Blutspende ist 
Hilfe, die ankommt und schwerstkranken Patienten eine Über-
lebenschance gibt.

Der Blutspendedienst des BRK (BSD):
Der BSD wurde 1953 vom Bayerischen Roten Kreuz mit dem 
Auftrag gegründet, die Versorgung mit Blutprodukten in Bayern 
sicherzustellen. Er trägt die Rechtsform einer gemeinnützigen 
GmbH. Als modernes pharmazeutisches Unternehmen ist der 
BSD heute ein aktiver Partner im bayerischen Gesundheitswe-
sen. Mit seinen ca. 670 engagierten Mitarbeitern sowie zusätz-
lich mehr als 230 freiberuflich tätigen Spendeärzten und ca. 
12.500 ehrenamtlichen Helfern aus den 73 Kreisverbänden des 
BRK organisiert der BSD jährlich ungefähr 4.000 mobile und 
1.100 stationäre Blutspendetermine.

Spenderservice:
Alle Blutspendetermine und weiterführende Informationen für 
Spender und an der Blutspende Interessierte, beispielsweise 
zum kostenlosen Gesundheitscheck, sind unter der kostenlo-
sen Hotline des Blutspendedienstes unter Telefon 0800/ 11 949 
11 zwischen 08.00 Uhr und 17.00 Uhr oder unter www.blut-
spendedienst.com im Internet abrufbar. Wir empfehlen unsere 
Blutspende-App für iOS und Android (www.spenderservice.
net): Individuelle Spendeinfos, Terminerinnerungen und Blut-
spende-Forum.

Leuchertz-Radler – Stadtradeln 2022
Liebe STADTRADELN-Begeisterte,
immer mehr Bürgerinnen und Bürger steigen im Alltag und 
in der Freizeit aufs Rad. Massiv steigende Kraftstoffpreise in 
Zusammenhang mit dem Krieg in der Ukraine veranlasst uns 
alle, unsere Gewohnheiten zu überdenken. Am Sonntag überle-
gen wir öfters mal, das Auto stehen zu lassen, um mit dem Rad 
oder zu Fuß unsere schöne Umgebung zu erkunden.
Auch dieses Jahr beteiligt sich der Landkreis Kulmbach an der 
Aktion STADTRADELN des Klima-Bündnisses.
Der Auftakt findet am 22. Mai 2022 zum Autofreien Sonntag im 
Weißmaintal statt, geradelt wird in der Summe 21 Tage bis zum 
11. Juni 2022.

Ab sofort können sich die Radler unter www.stadtradeln.de/
landkreis-kulmbach registrieren. Ich habe die Gruppe „Leu-
chertz-Radler“ wieder eröffnet, so dass Ihr Euch bei unserer 
Gruppe anmelden könnt.
Entweder unter neu registrieren oder Einloggen und Account 
reaktivieren anmelden und die entsprechenden Daten einge-
ben. Es ist auch möglich, mehrere Familienmitglieder, Freunde, 
etc. über einen Account anzumelden und für diese Personen 
die km einzugeben. Unter „Anzahl Radelnde“ die entspre-
chende Personenzahl eingeben. Die App Stadtradeln auf dem 
Handy installieren und dann werden mit 2 Klicks die gefahre-
nen km erfasst und automatisch übermittelt. Die gefahrenen km 
können aber auch manuell im km-Buch erfasst werden.
Nach dem überragenden Abschneiden im letzten Jahr, als wir 
als stärkstes Team im Landkreis zweimal die Goldmedaille ein-
fahren konnten, hoffe ich, dass der Funken auch heuer über-
springt. Meldet Euch wieder an und macht auch in Eurem 
Bekanntenkreis kräftig Werbung.

Wer noch Unterstützung bei der Anmeldung braucht, kann 
sich an den Landkreis Kulmbach unter Telefon 09221/ 707-
148 bzw. per E-Mail unter flieger.ingrid@landkreis-kulm-
bach.de oder an mich persönlich wenden.
Manfred Ott, Team-Captain
Telefon 09255/ 4079823, Handy 0160/ 5886650
E-Mail manfred.ott@online.de
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Anmeldungen sind ab sofort bei der Regierung von Oberfran-
ken möglich. Anmeldeschluss ist der 30. Juni 2022. Nähere 
Informationen zum Lehrgang und zur Anmeldung unter: 	  
www.reg-ofr.de/gnl

Der Lehrgang zum Geprüften Natur- und Landschaftspfleger/ 
zur Geprüften Natur- und Landschaftspflegerin startet im Sep-
tember 2022.

Danke
Hiermit bedanken wir uns ganz 

herzlich für die zahlreichen 

Geschenke und Glückwünsche 

zur Konfirmation.

Bastian Eder

Leo Eder

Pauline Fießmann

Heidi Kolb

Vanessa Lalli

Eva Lauterbach

Saskia Platthaus

Leon Ritter

Emma Schmidt

Emilia Schneck

Jonathan Schramm 

Grafengehaig, im April 2022

                            OPEN AIR 2022 
                AUF DER SEEBÜHNE              

                         BAD STAFFELSTEIN                   

Co
nn

i –
 D

as
 Z

irk
us

-M
us

ica
l! A

uff 
üh

ru
ng

sre
ch

te:
 C

ar
lse

n V
er

lag
 G

mb
H,

 
ve

rtr
ete

n d
ur

ch
 Ve

rla
g f

ür
 K

ind
er

th
ea

ter
 W

eit
en

do
rf,

 H
am

bu
rg

Wenn der Vorhang
  2 Mal fällt

Heissmann
Rassau&

Heissmann
RassauRassauMartinHeissmannVolker

RassauLIVERassauRassau
www.heissmann-rassau.de

COMÖDIE FÜRTH · COMÖDIEN-PLATZ 1 · 90762 FÜRTH

TEL. 0911. 74 93 4 - 27 · FAX 0911. 74 93 4 - 33

E-MAIL: INFO@COMOEDIE.DE · WWW.COMOEDIE.DE
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04.06.

09.06.

24.06.

Die Bergpredigt
mit den Wellküren, 
Well-Brüder 
und Andreas Rebers

SEBASTIAN REICH & AMANDA
Verrückte ZeitVerrückte Zeit

Frank-Markus 
Barwasser

25.06.

23.06.

und Andreas Rebersund Andreas Rebers

RELOADEDRELOADEDRELOADEDRELOADEDRELOADEDRELOADEDRELOADEDRELOADEDRELOADEDRELOADEDRELOADEDRELOADEDRELOADEDRELOADEDRELOADEDRELOADEDRELOADEDRELOADED

26.06.

06.08.

07.08.

13.08.

21.08.

03.09.

SUNN SCHEINT SCHÖ
SUNN SCHEINT SCHÖOti SchmelzerOti Schmelzer



Mitteilungsblatt Marktleugast und Grafengehaig	 - 41 -	 Nr. 5/22

VVVVVV
ee

V
e

VV
e

V
rrl

äänn
ggee

rrtt
ee

CC
oo

rroo
nn

aa--
SSSSSSSSoo

nn
dd

eerr
rree

ggee
luu

nn
ggee

nn
ffffffüü

rr
dd

iiee
PP

��
eegg

ee
-
 w

-
 w

-
 w

-
 w

a
s
 g

i
a
s
 g

il
t?t?

P
fl
e
g
e
fa

ll
 i
n
 d

e
r
 F

a
m

il
ie

?
 

0
6
1
3
1
 /

 2
6
 5

2
 0

3
4

0
6
1
3
1
 /

 2
6
 5

2
 0

3
4

22
00

TTaaTaTTaT
ggee

PP
��

eegg
eeuu

nn
ttee

rrss
ttüü

ttzz
uu

nn
ggss

ggee
ldd

aal
ss

LLoo
hh

nn
eerr

ssaa
ttzz

bb
eeii

ccoo
rroo

nn
aabb

eedd
iinn

ggtt
eenn

VV
ee

V
e

VV
e

V
rrss

oo
rrgg

uu
nn

ggss
eenn

ggpp
ääss

ssee
nn

iinn
ssgg

eess
aamm

tt
99

00
%%

dd
eess

aauu
ssgg

eeff
aal

lee
nn

eenn
NN

eett
ttoo

--EE
nn

ttgg
eel

ttss
..

EE
rrww

eeii
ttee

rrtt
ee

VV
ee

V
e

VV
e

V
rrww

eenn
dd

uu
nn

gg
dd

eerr
EE

nn
ttl

aass
ttuu

nn
ggss

lee
iiss

ttuu
nn

ggee
nn

bb
eeii

PP
��

eegg
eegg

rraa
dd

11
,,

zz..
BB

..ff
üü

rr
ccoo

rroo
nn

aabb
eedd

iinn
ggtt

ee
NN

aacc
hh

bb
aarr

sscc
hh

aaff
ttss

hh
iilff

ee..

VV
ee

V
e

VV
e

V
rrpp

��
iicc

hh
ttee

nn
dd

ee
PP

��
eegg

eebb
eerr

aatt
uu

nn
gg

ttee
lee

ffoo
nn

iiss
cchh

uu
nn

dd
dd

iigg
iitt

aal
mm

öö
ggl

iicc
hh

bb
eeii

PP
��

eegg
eegg

rraa
dd

22
&&

33
aal

lee
ssee

cchh
ss

MM
oo

nn
aatt

ee

bb
eeii

PP
��

eegg
eegg

rraa
dd

44
&&

55
aal

lee
dd

rree
iiMM

oo
nn

aatt
ee..

PP
��

eegg
eegg

rraa
dd

bb
eess

ttii
mm

mm
uu

nn
gg

oo
hh

nn
ee

HH
aauu

ssbb
eess

uu
cchh

ee
dd

aaff
üü

rr
ttee

lee
ffoo

nn
iiss

cchh
dd

uu
rrcc

hh
dd

eenn
MM

DD
KK

..

Q
u

el
le

n
: B

u
n

d
es

m
in

is
te

ri
u

m
 fü

r 
G

es
u

n
d

h
ei

t;
 V

er
b

ra
u

ch
er

sc
h

u
tz

; A
W

O
; A

O
K

 

**DD
iiee

SSoo
nn

dd
eerr

rree
ggee

luu
nn

ggee
nn

ggee
ltt

eenn
bb

iiss
zzuu

mm
33

00
..JJ

uu
nn

ii
22

00
22

22
**

J
e
tz

t 
k
o
s
te

n
lo

s
 t

e
le

fo
n
is

c
h
 

b
e
ra

te
n
 l
a
s
s
e
n
: 



Mitteilungsblatt Marktleugast und Grafengehaig	 - 42 -	 Nr. 5/22
  

Bayerisches Landesamt für Steuern  
 

 

 

Grundsteuerreform - Die neue Grundsteuer in Bayern 

 

Neuregelung der Grundsteuer 

Für die Städte und Gemeinden ist die Grundsteuer eine der wichtigsten Einnahmequellen. Sie 

fließt in die Finanzierung der Infrastruktur, zum Beispiel in den Bau von Straßen und dient der 

Finanzierung von Schulen und Kitas. Sie hat Bedeutung für jeden von uns. 

 

Das Bundesverfassungsgericht hat die bisherigen gesetzlichen Regelungen zur Bewertung 

von Grundstücken für Zwecke der Grundsteuer im Jahr 2018 für verfassungswidrig erklärt. 

 

Der Bayerische Landtag hat am 23. November 2021 zur Neuregelung der Grundsteuer ein 

eigenes Landesgrundsteuergesetz verabschiedet. 

Von 2025 an spielt der Wert eines Grundstücks bei der Berechnung der Grundsteuer in Bayern 

keine Rolle mehr. Die Grundsteuer wird in Bayern nicht nach dem Wert des Grundstücks, 

sondern nach der Größe der Fläche von Grundstück und Gebäude berechnet. 

 

Wie läuft das Verfahren ab? 
Das bisher bekannte, dreistufige Verfahren bleibt weiter erhalten. Eigentümerinnen und Eigen-

tümer müssen eine sog. Grundsteuererklärung abgeben. Das Finanzamt stellt auf Basis der 

erklärten Angaben den sog. Grundsteuermessbetrag fest und übermittelt diesen an die Kom-

mune. Die Eigentümerinnen und Eigentümer erhalten über die getroffene Feststellung des Fi-

nanzamtes einen Bescheid, den sog. Grundsteuermessbescheid. Der durch das Finanzamt 

festgestellte Grundsteuermessbetrag wird dann von der Kommune mit dem sog. Hebesatz 

multipliziert. Den Hebesatz bestimmt jede Kommune selbst. Die tatsächlich nach neuem Recht 

zu zahlende Grundsteuer wird den Eigentümerinnen und Eigentümern in Form eines Be-

scheids, den sog. Grundsteuerbescheid, von der Kommune mitgeteilt. Den Grundsteuerbe-

scheid erhalten Sie voraussichtlich in 2024. Die neue Grundsteuer ist ab dem Jahr 2025 von 

den Eigentümerinnen und Eigentümern an die Kommune zu bezahlen. 

 
Was bedeutet die Neuregelung für Sie? 

Waren Sie am 1. Januar 2022 (Mit-)Eigentümerin bzw. (Mit-)Eigentümer eines Grundstücks, 

eines Wohnobjekts oder eines Betriebs der Land- und Forstwirtschaft in Bayern?  Dann auf-

gepasst: 
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Um die neue Berechnungsgrundlage für die Grundsteuer feststellen zu können, sind Grund-

stückseigentümerinnen und -eigentümer sowie Inhaberinnen und Inhaber von land- und forst-

wirtschaftlichen Betrieben verpflichtet, eine Grundsteuererklärung abzugeben. 

Hierzu wurden Sie durch Allgemeinverfügung des Bayerischen Landesamts für Steuern am 

30. März 2022 öffentlich aufgefordert. 

Für die Erklärung sind die Eigentumsverhältnisse und die tatsächlichen baulichen Gegeben-

heiten am 1. Januar 2022 maßgeblich, sog. Stichtag. 

 

Was ist zu tun? 

Ihre Grundsteuererklärung können Sie in der Zeit 

 

vom 1. Juli 2022 bis spätestens 31. Oktober 2022 
 

bequem und einfach elektronisch über ELSTER - Ihr Online-Finanzamt unter  
www.elster.de abgeben. 

Sofern Sie noch kein Benutzerkonto bei ELSTER haben, können Sie sich bereits jetzt regist-
rieren. Bitte beachten Sie, dass die Registrierung bis zu zwei Wochen dauern kann. 

Sollte eine elektronische Abgabe der Grundsteuererklärung für Sie nicht möglich sein, können 

Sie diese auch auf Papier einreichen. Die Vordrucke hierfür finden Sie ab dem 1. Juli 2022 im 

Internet unter www.grundsteuer.bayern.de, in Ihrem Finanzamt oder in Ihrer Gemeinde. 

 

Bitte halten Sie die Abgabefrist ein. 
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Sie sind steuerlich beraten? 

Selbstverständlich kann die Grundsteuererklärung auch durch Ihre steuerliche Vertretung ab-

gegeben werden. 

 

Sie haben Eigentum in anderen Bundesländern? 
Für Grundvermögen sowie Betriebe der Land- und Forstwirtschaft in anderen Bundesländern 

gelten andere Regelungen für die Erklärungsabgabe als in Bayern. 

Informationen finden Sie unter www.grundsteuerreform.de. 

 
Sie benötigen weitere Informationen oder Unterstützung? 

Weitere Informationen und Videos, die Sie beim Erstellen der Grundsteuererklärung unterstüt-

zen sowie die wichtigsten Fragen rund um die Grundsteuer in Bayern finden Sie online unter 

 

www.grundsteuer.bayern.de 

 

Bei Fragen zur Abgabe der Grundsteuererklärung ist die Bayerische Steuerverwaltung in der 

Zeit von Montag bis Donnerstag von 08:00  18:00 Uhr und Freitag von 08:00  16:00 Uhr 
auch telefonisch für Sie erreichbar: 

 

089  30 70 00 77 
 

In Bayern gilt es, rund 6,3 Mio. Feststellungen zu treffen  bitte sehen Sie aufgrund der Menge 

der zu bearbeitenden Grundsteuererklärungen von Rückfragen zum Bearbeitungsstand Ihrer 

Grundsteuererklärung ab. 

 

Hängen die Grundsteuerreform und der Zensus 2022 zusammen? 
Das Bayerische Landesamt für Statistik führt in 2022 einen Zensus mit einer Gebäude- und 

Wohnungszählung durch. Die Grundsteuerreform und der Zensus sind voneinander unabhän-

gig. Weitere Informationen zum Zensus finden Sie unter www.statistik.bayern.de/statistik/zen-

sus. 

 

 

 

 

 

 

 


